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Allgemeinerösterr .Poliverlag.Am
7 .Septemberfindetin WieneinAllge¬
immerösterr .Polierertig still ,zu
welchemdieAbgeordnetenDr .Ge¬
gen und HeiligerDeputati
eingeladenwurden.

DenkgottesdienstinderPeterskirche.
Wiealljährlichfindet ,auchfeuer ,am8.
demhalb11Uhrvormittaginder
KirchezuSt .PeterimBezirkeInnern
Stadtein Volantgottesdienst ,mit

theophorischerProzessionzurEr¬
innerungandie Abwendungderses
imJahre 1679statt dieGemeinde¬
vertretungwirdsichandemselbenbe¬

theiligen .
Bezirksratssitzung.AmDienstagden

G .fünf Uhrnachmittagsfindet
eineöffentlicheSitzungderBezirks¬
vertretungfünfhausstatt .

SitzungenimSchause.DerGemein¬
derat halt in der kommendenWoche
amFreitagden12 .d .FünfUhrauch,
mittagseineöffentlicheSitzungab¬
Aufder Tagesordnungstehenbis
jetzt 3Geschäftsstückeu .zw .Sub¬
ventionenvonKirchenmusiker¬
einen u .freiwilligenFeuerweh¬
ren der BerichtüberdieStein¬
pelgebur von Rechenwegen
Geburenfreiheit,dieÜberlassung
eines Teiles der Restaurationim
TürkenschenparkzuAusstellungs¬
zweckenu .fünfZuschußkredite.
fernerstehtdieWahlvon26Mit¬
gliedernin denBezirksschulent

auf der Tages er¬
rat hält in der kommendenWoh¬
amDonerstagvor ,u .nachmit¬
lag son Freitagvormittag
Sitzungenab .

EmpfangimRathause.Heutemit,
tags wurdendie Teilnehmerandem
XII .DeutschenPhilatalistentagin
RathausvonBürgermeisterDr .Burger
festlichempfangen.DieHerrenBesuch¬
tigtenzuerstdiestädtischenSamm¬
lungen u .die Frau desRat¬

ausesu .begebensich dannin
denStadtaats-Sitzungssaal,hier¬

fandensich ein BandBürger ,
v .B .deNeumayermitzahlreichen
Stadt -undGemeindera ,Hofrat
KamlervonderPost -undTelegra¬
phen-Direktion,dieAbgeordneten
Armann,2 Gemann,PrinzLich¬

nen ,de Weiskirche ,der¬
rektor der städtischenGaswerke
Roßner ,die Präsidialsekretär ,so
Weiser de Pfeifer ,Secretär
Späth ,BainspektorPhilippe ,ferner
dieMitgliederdesTagesRitter ,de
la RentierevonKriegsfeld,Ehren¬

glied des Philati¬
bonForstersammtFrau ,. J .
PalenschvonderTauschvereinigung
fürPostwertzeichen,Oberstlieutenant
Klost sammtFrau reden ,Lan¬
desgerichtsratPauli(Stettin),Glase¬
wald( Goßnitz) ,MajorBaron
Villa ,Umpfenbach(Frankfurt ,a .

Main ,Gronemann( Kopenhagen)
etc .derPräsidentdesTagesiemann
dela RentiereRittervonKriegs¬
feldhielt ,andenBürgermeistereine
Ansprache,in welchererbemerkte
daßes überall ,woMenschensichzu
einem bestimmten Zweckeversam¬
meln ,Leutesind ,dennes manes
nicht rechtmachenkönne .Sosei

60

auchgesagtworden ,wasdiePhi¬
talisten imRathausezuthun
halten ,dasichsiedochkeinePoli¬
en .Ich sagte der¬
sident erwidert ,daß wiekeine
Politik treiben ,daßwir undfür
Saatenkundeu .unseremSport
interessieren .Wirhabendurchun¬
zu Tagzustandegebracht ,daß
mehrals 200Fremde ,nachWien¬
gekommensind .Die StadtWien¬
war so liebenswürdigundzu
empfangen.ImNamenderTheil
nehmererlaubeichmir ,thuehoch¬
verehrter Herr Bürgermeisterden
herzlichemDankzusuchen .(Lebhaft,

derBeifall .
Band .Lungeantwortete,

Esist selbstverständlich ,daßdieGe¬
meinWiendiejenigen ,welche
ihndie Ehreerweisen ,hieherzu
kommenauf dasfreudlichste
empfängt ,dashat garkeinen
politischenBeigeschmack ,ichun¬
pfange sie weder in meinerEr¬

von

genschaft als Antisimiter ,als
anderer Politiker ,ichempfange
Siein meinerEigenschaft ,alsBür¬
germeister die Buchhaupt -und
ResidenzstadtWienundheißeSie
herzlichwillkommen.(Beifall )
Garso impolitisch könnendie
Philatalistendochnichtsein ,man
könntesogarglauben ,daßsie
revolutionen sind ,Heiterkeit
denn dem Philatelisten und
ja immerdas HerzimLeibela¬
ihm ,wenn er vor einer un¬
in Staatenbildungetwashört
denn dann bekommt er nun
Marken .( NeuerlicheHeiterkeit . )
Es freut mich ,daß Sie nachwan
gekommensind .Sie werdenge¬
wiss unserem Vaterlande Oster¬
reich das Zeugnisnichtversagen,



das unser Postwesen auswer¬
dentlichgut entwickeltist .Wir
kommenund schmeicheln ,daßwir
auf einigen Gebietenbahntensein
gewirkthaben .(Zustimmung) .
Weinem anderer Staaterie ge¬
tische Einführungmacht ,soaccep¬
tiren wir sie Ich kannunserem
Postwesennur das größteLob
singen ,undich glaube ,daßdas
aus meinem Mundeinson¬
parteiischer Klingt ,da ichnicht
Postverwalter ,sondern Bürger¬
meister bin ,Bem .deLüger
sprach zumSchlussedieHoffnung
aus ,daß sich diePhilatelisten
in Wiengut unterhalten ver¬
sicherte ,daßer sich dieWiener
zur FreudeundEhreanrechnen
den fremden ,die Schönheitender
Stadt Wienzu zeigen ,undent¬
bot ,denGästen ,nochmalssein
herzlichsten Willkommen .Nun
mischerBeifall . )

dieGesellschaftmitdemBürger¬
meister ,derFrauPosterführte
anderSpitze ,begabsichsodann
in denFesthalu .vonhierin
die Nebenan desselben
wo ein Frühstück seine
wurde .Währenddesselbener¬
hobsich an .Dr .Bürgeru .
sagte :Es sind zwarhieRepub¬
likaner ,u .Monarchisten,Ein¬
heimischeu .Fremdebeisammen
aber alle sind einig inder
Bewunderungfürunsere
erhobenenMonarchen .Wenn
auchdu einzelnenVölkerunserer
ReichesimStreitliegen ,dieLiebe
zumKaiser mit in alle ,der
Bon ,schloßmiteinembege¬
stetaufgenommenenhochaufden

Kaiser ,woraufdieVolti¬
gesungenwurde .

Bem.Dr .Krügerbegrüßtesodann
nochmalsdie Gästeu .bemerkte
er kannkeinunschuldiger
Vergnügen ,als denSammelter
derPhilatalisten .DieserSport
habe aber auch eineneisen
Inhalt ,die Markesei ein
historischesHilfsmittel ,kann,
zeichendieGeschichtederLänder

u .sei bestimmt ,dasStudium
derVölkerzuunterstützen.
Er schloßmit einemhochauf
diePhilatalistenallerLänder,

K .Hörster( Wiendanktfür
denaußerordentlichherzlichen
Empfang .DiePhilatalistenaus
sahu .herseinvolldesLobes
über die Stadt Wien u .die
Gastfreundschaft.Nochinsei¬
einePhilefelistentagsoglau¬
gen empfangen worden we¬

jetzt in Wien .Derfer¬
lige Tagwerdein derGeschichte
derPhiletelistentagemitgolden
Kellern vereinigt werden .Seder
brachteeinhochaufdieGe¬
Verteilungu .denBauaus¬

dr .Klass dessendankt
namensderauswärtigen
Philatalisten .Heuteseiendlich
derWunscherfüllt ,auchin
WieneinmaleinenPhila¬
listentag abhaltenzukönnen.
hiehermischeherrnbesterderEhe¬
cielle Dankausgesprochenwerden
derherzlichEmpfanghabeden
TeilnehmerndesTagessowol¬
getan ,daß sie mirwünschen
konnen ,die Stadt Wien ,dieein
achtdeutscheStadtsei ,mögeauch

wohin den Philet
Wolwollenbewahren.Erschlecht¬

mit einem Donnenden
Hurrachauf die StadtWien.
Essprachenu .9 .nochG .Dr .
Klotzberg,dereinhochaufdie
derenausbrachten .Hofrat
Famler ,der für diean
kennendenWorte desBau¬
dankte u .bet ,die G .möge
denPost -u .Telegraphen .
Direktionauchfernerhinbe¬
züglichderAusgestellung
derTelephonanlageentgegen¬

kommen .
Um4Uhrerfolgteeinepholo¬

graphischeGruppenaufnahm,
der TeilnehmerdesTages.
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